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Die deutſchen Friedensbedingungen
Graf Röderns Etatsrede Die belgiſche Frage Eine Friedensrede Scheidemanns

Deutſcher Reichstag
Eigene Drahtmeldung

Berlin 26 Februar
Aut der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſtehttnächſt eine Anzahl von kleinen Aaſeagen So weiſt

er Nationalliberale Dr Bärwinkel darauf hin
daß die Arbeitgeber ihre Schwerſtarbeiter alle
l4 Tage dem Kommunalverband zu melden und dabei
ie Richtigkeit ihrer Angaben eidesſtattlich zu ver
ichern haben urch dieſe häufige Abgabe der eides
tattlichen Verſicherung werde ihre Bedeutung gemindert
ie Anfrage kann noch nicht beantwortet werden

Abg Dr Heckſcher ſtellt eine Anfrage über die
e deutſcher Zivilgefangenerin England in den Konzentrationslagern Die Reierung antwortet Ein Gehelwer Legationsrat von

er Nnn verfolgt die Verhältniſſe in den engli
ſchen Zivilgefangenenlagern mit Teilnahme Die Re

hat überall dort wo ihr Klagen zu Ohren
amen nachdrückliche Vorſtellungen erhoben Jm

vorigen Jahre kamen Klagen darüber daß die Lebens
mittelmengen für einzelne Gefangenenlager herab

ſetzt wurden Wir haben Abhilfe verlangt die Klagen
ind geringer geworden Die indiſche Regierung hat
ich aber bis jetzt nur dazu verſtanden einen Teil ber
nternierten in geſündere Lager zu bringen Die

deutſche r eine erweiterte Verſtändigung
mit der britiſchen

ustauf von Zivil gefangenen und über
die Heimbeförderung an

Darauf wird im die
erſte Leſung des Haushaltsplanes

eingetreten Graf Rödern führt bazu folgendes
aus Der Reichshaushaltsplan für 1918 biete keine
den Aenderungen Der ordentliche Haushalt
halanziert mit 73 Milliarden gegen 4,9 Milliarden
im VWorjahre Der außerordentliche Haushalt ſchließt
mit 426 Millionen ab gegen 93 Millionen Bei der
letzten Etatbewilligung hatten Sie zum e neben
laufenden neuen Steuern durch den 202 igen Juſchlag
gur Kriegsſteuer eine einmalige Bewilligung ſchätzungs
weiſe von 440 bis 500 gutgeheißen was aber in etwa
dem doppelten Betrage dem laufenden 77 zugute
kommen dürfte Die Tatſache daß es ſich hierbei um
einmalige Einnahmen handelt führt uns zu dem Be
krage der in dieſem Jahre erforderlich wird und der
mit 2875 Milliarben angegeben iſt Dieſer geſamte
Mehrbedarf findet ſeine Hauptbegründung im ge
ſteigerten Zinſendienſt für die bewilligten Kredite die
zuſammen 45 Milliarden betragen Die Reichsſchulden

fordern eine Mehrausgabe von 2,3 Milliarden Der
rundſatz während des Krieges von neuen etatsmäßigen
tellen völlig abzuſehen hat ſich nicht mehr voll auf

recht erhalten laſſen Anlaß einer gewiſſen Stellen
vermehrung gab zunächſt die Teilung des Reichs
amtes des Jnnern Das neugegründete Reichswirtſchaftsamt ſteht vor u die von allergrößter

agweite ſind Der rtrag der ſogenannten
Kriegsgewinnſteuer mit Zuſchlägen wird vore 5 Milliarden überſchreiten Die

Ah teuer hat in letzten Zeit annähernd
70 Millionen im Monat gebracht Die Zigaretten
teuer wiegt den gegen den Voranſchlag niedrigeren

trag der Warenumſatzſteuer reichlich auf Wenn wirwie ich hoffe aus dem Kriege ohne ungedeckte Fehl
beträge herausgehen werden ſo iſt das auf die beidenBewilligungen der letzten ahre zurückzuführen Daß

der Reichstag die u at an dieſem bisher be
olgten Grundſatze fe
timmtheit annehmen zu dürfen Die entſprechenden
orlagen werden Jhnen zu Oſtern zugehen können
b wir die Jhnen dann zugehenden Vorlagen ſchon als

erſten Schritt in die große am Ende des Krieges er
forderliche Finanzgeſetzgebung betrachten können oder
wieder als eine Zwiſchengeſetzgebung ſteht noch dahin

ber auch für den letzteren Fall werden unſere Gegner
an der Weſtfront an dem Willen und an der Kraft
inanziell den Endkampf auch an dieſer Front zu be
tehen nicht zu zweifeln haben Die Kapitalien unſerer
parer rüſten F zu der im März wieder aufzulegen

den Kriegsanleihe
Abg Trimborn Zentr Die Bewegung für die Frie

den wächſt in allen Ländern zuſehends Reichs
kanzler Graf ertling exſcheint imagle Der erſte Schritt war die Friedensbotſchaft

s Dre vom 12 Dezember 1916 ihr ehrlicher Frie
denswille wurde durch den Beſchluß des Reichstages
vom 17 Juli 1917 bekräſtigt Den erſten Erfolg der
weiteren mühſamen Friedensarbeit haben wir am Frei
tag mit dem Ukrainevertrag einheimſen können Die
Nichtbeantwortung der Papſtnote durch die Entente
mächte hat verhindert daß der Schritt des Papſtes un

ittelbare praktiſche Folgen hatte Aus den Dar
egungen des Reichskanzlers über die 14 Punkte des

Wilſonſchen Friedensprogramms iſt aller Welt klar ge
worden daß in den ſtrittigen Fragen Verhandlungs
möglichkeit beſteht Durch ſeine letzte Kundgebung

fat zilſon bewieſen daß
en diktierten Verſailler

die von Eroberungsabſich
riegsziele nicht abgehalten

egierung über einen vermehrten

töubalten glaube ich mit Be

haben weiter für den Frieden tätig zu ſein Zwar geht
er auf die Anregungen von Deutſchland und Oeſterreich
im einzelnen nicht ein dafür hat er vier allgemeine
Grundſätze für den Frieden aufgeſtellt Der Reichs
kanzler hat geſtern erklärt daß ſie die Grundlage zu
einem Einvernehmen über den Weltfrieden werden
können falls ſie von allen anderen Staaten anerkannt
ſeien Dieſen Ergebniſſen ſtimmen wir vollſtändig zu
Vier klare Richtlinien hat er aufgeſtellt Deutſchland will
Belgien nicht annektieren Schon in den Januarverhand
lungen des r t habe ich geſagt daß diebelgiſche Frage kein Hindernis für die bal
dige Herbeiführung des Friedens ſei wenn die Abſicht
es nicht zu annektieren loyal durchgeführt würde Dieſe
Auffaſſung hat die geſtrige Auslaſſung des Reichs
kanzlers voll beſtätigt Belgien darf zukünftig nicht der
Schauplatz von kriegeriſchen Handlungen ſein ganz
einverſtanden Deutſchland verlangt kein Vorrecht vor
anderen Staaten aber andere Mächte dürfen auch nicht
r irgendwelcher Art genießen So kommt
man ſchließlich auf die Formel der päpſtlichen Kund
gebung vom I Auguſt 1917 zurück volle politiſche
militäriſche und wirtſchaftliche Unabbhbängigkeit Belgiens gegenüber gleichviel welcher
Macht Der dritte Satz des Reichskanzlers geht dahin,
daß Deutſchland den ehrlichen Wunſch hat mit Belgien fuhrfreiheit und Anusfuhrzollfreiheit für Erze alsbaldige
wieder in Frieden und Freundſchaft zu leben Dieſem
Wunſche ſchließen wir uns durchaus an Hierzu erklärt
der Reichskanzler daß alles weitere ſich am Verhand
lungstiſche finden werde Er hat das ſo oft verlangte
klare Wort über Belgien mit einer direkten Einladung

der allgemeinen Friedensverhandlungen ſei Jetzt gilt
es für Englands liberale Politiker Jn den Oſtfragen
begrüßen wir von Herzen die frohe Botſchaft des geſtrigen
Lages

Deutſchlands Friedensbedingungen
Unterſtaatsſekretär von dem Busſche Von ver

ſchiedenen Seiten iſt der Wunſch geänßert worden das
Ultimatum kennen zu lernen das von der ruſſiſchen Dele
gation angenommen worden iſt Es lautet folgender
maßen

Deutſchland iſt bereit unter folgenden Bedingungen
mit Rußland die Verhandlungen wieder aufzunehmen
und Frieden zu ſchließen

1 Das Deutſche Reich und Rußland erklären die Be
endigung des Kriegszuſtandes beide Völker
ſind entſchloſſen fortan in Frichen und Freundſchaft zu
ſammenzuleben

2 Gebiete welche weſtlich der den ruſſiſchen Ver
tretern in Breſt Litowsk mitgeteilten Linie liegen und
zum ruſſiſchen Reiche gehört haben werden der ter ri

torigalen Hoheit Rußlands nicht mehr
unterſtehen Die Linie iſt in die Gegend Dünaburg
bis zur Oſtgrenze Kurlands zu verlegen Aus der ehe
maligen Zugehörigkeit dieſer Gebiete zum ruſſiſchen
Reiche werden ihnen keinerlei Verpflichtungen gegenüber
Rußland erwachſen Rußland verzichtet auf jede Ein
miſchung in die inneren Verhältniſſe der Gebiete
Deutſchland und Oeſterreich beabſichtigen das künftige
Schickſal der Gebiete im Einvernehmen mit deren Be
völkerung zu beſtimmen Deutſchland iſt bereit ſobald
der allgemeine Frieden geſchloſſen und die ruſſiſche De
mobiliſierung völlig durchgeführt iſt das öſtlich der
oben genannten Linie gelegene Gebiet zu räumen ſoweit
ſich nicht aus Artikel 3 etwas anderes ergibt

3 Livland und Eſthland werden
ruſſiſchen Truppen
Garde unverzüglich geräumt
deutſcher Polizeimacht beſetzt bis Landes
einrichtungen die Sicherheit gewährleiſten und bis die
ſtaatliche Ordnung hergeſtellt iſt Alle aus politiſchen
Gründen verhafteten Landesbewohner ſind ſofort frei
zulaſſen

41 Rußland ſchließt ſofort Frieden mit der
ukrainiſchen Volksrepublik Die Ukraine
und Finnland werden ohne jeden Verzug von ruſſi
ſchen Truppen und von der Roten Garde geräumt

5 Rußland wird alles in ſeinen Kräften ſtehende
tun um alsbald die ordnungsgemäße Ueber
gabe der oſtanatoliſchen Provinzen an
die Türkei ſicherzuſtellen und anerkennt die Ab
ſchaffung der türkiſchen Kapitulationen

6a Die völlige Demobiliſierung des
ruſſiſchen Heeres einſchließlich der von der

von

an die belgiſche Regierung erlaſſen Angeſehene engliſche
Politiker haben uns wiederholt geſagt daß Klarheit über
Belgiens Schickſal die Vorbedingung für die Aufnahme

und von der Roten
und von

jetzigen Regierung neu gebildeten Heeresteile iſt un
verzüglich durchzuführen

6b Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe im
Schwarzen Meere in der Oſtſee und im Eismeere ſind
entweder in ruſſiſche Häfen zu überführen und dort bis
zum allgemeinen Friedensſchluſſe zu belaſſen oder ſofort
zu entwaffnen Kriegsſchiffe der Entente im hen
Machtbereiche ſind ebenſo wie ruſſiſche Kriegsſchiffe zu
behandeln

6e Die Haudelsſchiffahrt im Schwarzen
Meere und in der Oſtſee wird wieder aufgenom
men wie es im Waffenſtillſtand vorgeſehen war Das
Minenräumen dafür hat ſofort zu beginnen Das Sperr
gebiet im Eismeere bleibt bis zum allgemeinen Friedens
ſchluſſe beſtehen

7 Der deutſche ruſſiſche Handelsvertrag
von 1904 tritt wie im Artikel 7 des Friedens mit der
Ukraine beſtimmt iſt wieder in Kraft unter Wegfall
der im Artikel 2 Abſatz 3 des Handelsvertrages vor
geſehenen Vergünſtigung für den aſiatiſchen Handel
Ferner wird der ganze erſte Teil des Schlußprotokolles
wiederhergeſtellt Dazu kommt Sicherung der Aus

Verhandlung über Abſchluß eines neuen Handels
vertrages Sicherung der Meiſtbegünſtigung bis min
deſtens Ende 1925 auch für den Fall der Kündigung des
Proviſoriums Endbeſtimmungen entſprechend Artikel 7
Ziffer 3 des Friedens mit der Ukraine

8 Die rechtspolitiſchen Angelegenheiten werden ge
regelt auf Grundlage der Beſchlüſſe erſter Leſung der
deutſchruſſiſchen Rechtskommiſſion So weit Beſchlüſſe
noch nicht gefaßt ſind alſo insbeſondere Erſatz von Zivil
Entſchädigungen auf Grundlage der dentſchen Vorſchläge
Erſatz der Aufwendung für Kriegsgefangene auf Grund
des ruſſiſchen Vorſchlages Rußland wird deutſche Kom
miſſionen zum Schutze deutſcher Kriegsgefangener Zivil

verſonen und Rückwanderer zulaſſen und nach Kräften
unterſtützen

9 Rußland verpflichtet ſich jegliche amtliche oder amt
lich unterſtützte Agitation oder Propaganda gegen die
vier verbündeten Regierungen und ihre Staats und
Heereseinrichtungen auch in dem von den Zentralmächten
beſetzten Gebiete einzuſtellen

10 Vorſtehende Bedingungen ſind in 48 Stunden an
zunehmen Ruſſiſche Bevollmächtigte haben ſich un
verzüglich nach BreſtLitowsk zu begeben und dort
binnen 3 Tagen den Frieden zu unterzeichnen welcher
innerhalb der nächſten 2 Wochen ratifiziert ſein muß
Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen Parteien Ziſchen
bei den Unabhängigen Sozialiſten Die ruſſiſche Dele
gation zu welcher auch Herr Trotzki und Herr Joffe ge
hören ſollen iſt bereits von Petersburg abgereiſt Sie
hat aber einen unfreiwilligen Aufenthalt nördlich von
Pſkow dadurch erlitten daß dort eine Brücke geſprengt
worden war Sie wird aber im Laufe dieſer Nacht in
BreſtLitowsk eintreffen Jn BreſtLitowsk iſt die
deutſche und die öſterreichiſch ungariſche Delegation be
reits verſammelt die türkiſche und die bulgariſche werden
im Laufe des heutigen Tages dort erwartet Lebhafter
Beifall Ziſchen bei den Unabhängigen Sozialdemo
kraten

Abg Scheidemann Soz Jch gedenke zunächſt des
großen Trauerſpiels Rußlands über deſſen
5 Akt wahrſcheinlich in dieſen Tagen der Vorhang fallen
wird Was jetzt aus Rußland geworden iſt das war
nicht die Abſicht der deutſchen Sozialdemokratie das ſage
ich offen Wir kämpfen gegen den Zarismus
zur Verteidigung unſeres Vaterlandes wir kämpften
gegen die Eroberungspläne der Entente
aber ſo wenig für die Zerſtückelung Rußlands wie für die
Unterdrückung der belgiſchen Unabhängigkeit oder für
Longwy und Briey Wie bekunden vor aller Welt
daß die Politik welche gegen Rußland getrieben iſt
nicht unſere Politik war Mit Beifall hat man
hier einſt die Erklärung des Reichskanzlers vernommen
daß er für die Selbſtbeſtimmung der Völker eintreten
wolle Daß er nicht ſchon damals hinzugefügt hatte
die Selbſtbeſtimmung der ruſſiſchen Randvölfer ſchließe
einen freiwilligen Anſchluß an Rußland wieder aus
war wohl ein Akt diplomatiſcher Vorſicht Solche Vor
ſicht ruft aber gleiche Vorſicht auf der anderen Seite
wach Nachdem die ruſſiſche Regierung den deutſchen
Vorſchlägen von BreſtLitowsk zugeſtimmt hat ſcheint
die Loslöſung der ruſſiſchen Randvölkervon Rußland unvermeidlürch Es iſt zweifel
haft ob damit für die Zukunft des deutſchen Volkes
etwas nützliches erreicht iſt Wir befürchten das Gegen
teil Für unſere Pflicht halten wir es hier auszu

zu Deutſchland bringen darf welches ſie vielleicht ſelber
nicht wollen Wenn in der Oſt politik unſere An
ſchauungen nicht durchgedrungen ſind ſo hat am dieſer
Entwicklung der Dinge ber rufſiſche Bolſchewis
mus ſein redlich Teil beigetragen En hat Rußland
völlig entwaffnet und allen Abtrennungsplänen geradezu
in die Hände gearbeitet Wenn er jetzt verlangt wir
ſollten durch eine Revolution den entſtandenen
Schaden wieder gutmachen ſo verlangt er zuviel von
un s Die bolſchewiſtiſchen Rezepte haben ſich
nicht ſo bewährt daß ihre Anwenbung auf Deutſchland
zu empfehlen iſt Wir wünſchen nicht mit der Entente
einen Frieden zu ſchließen wie ihn Trotzki und Lenin
jetzt mit dem Vierbunde ſchließen es iſt gar kein einziger
hier im Saale der das will Der Friedensſchluß
im Oſten ſchafft vollendete Tatſachen Wir
ſtehen auf dem Standpunkte daß dieſe Regelung kein
Hindernis für das Zuſtandekommen eines allgemeinen
Friedens ſein dürfe Das Glück welches uns durch
dieſe Regelung beſchieden iſt iſt aber höchſt zweifelhaft
Oder haben Sie im deutſchen Volke irgend eine Freude
bemerkt daß Litauen Kurland Polen und vielleicht
noch andere Länder uns mehr oder weniger ſozuſa
freiwillig angelehnt werden ſollen das deutſche
c ſich nur üngriglzne ein Stück des Frieb4 iſt den Anteht r es mit gre traegenüber Ein Teil des Hauſes iſt den Anſi

eſten werde zu einer Verſtändigung bereit ſein
wenn er nur ſelber leidlich gut dabei fährt er nehme kein
Jntereſſe mehr an Rußland Jch möchte daß dieſe recht
behalten Vorausſetzung iſt aber daß die deutſche Re
gierung dann zu einem wirklichen Verſtändi
gungsfrieden wie ihn die Mehrheit im Reichstag
will bereit bleibt und nicht zu einem Frieden wie er mit
Rußland geſchloſſen wird Die Erklärung des Kanzlers
im Hauptausſchuß über den Frieden im Weſten war

leider nicht zwingend eindeutig Jm Auslande glaubt
man immer noch an Abſichten der deutſchen Regierung
auf Belgien auf Longwy und Briey Wir erwarten
eine deutliche Erklärung der RegierungDer Kanzler hat nun geſtern rund heraus erklärt daß er
die vier Grundſätze des Wilſon annimmt und bereit iſt
auf dieſer Grundlage in Friedensverhandlungen einzu
treten Beifall Das begrüßen wir Dieſe Erklärung
iſt um ſo bedeutſamer wenn man bedenkt daß Wilſon
betont hat daß ſeine Grundſätze überall angenommen
ſeien außer von der deutſchen Militär und Annexions
partei Nun dieſe Partei iſt glücklicherweiſe hierzulande
nicht mehr ausſchlaggebend Der Kanzler iſt nicht ge
willt gegen den Willen des deutſchen Volkes mit ei
Minderheit Politik zu machen Die eigenartige Be
grüßung des Herrn v Payer durch die äußerſte Rechte
kann wohl auch nicht ſo gedeutet werden als hätte er ſi
geneigt gezeigt nach rechts hin Zugeſtändniſſe zu machen
Lebhafter Beifall Wer die vier Punkte des Wilſon an

nimmt muß ſelbſtverſtändlich Eroberungs und
Vergewaltigungspläne ablehnen Mit
Belgien kann man in Frieden und Freundſchaft nur
leben wenn deſſen Selbſtändigkeit ſichergeſtellt iſt Des
halb erklären wir vund heraus Wie Flamen und Wal
lonen ſich politiſch auseinanderſetzen wollen iſt ihre
Sache nicht die unſere Auch wir wünſchen eine engere
Ausſprache und daß den Gegnern eine Brücke gehaut
werde Tun Sie was Sie können Herr Reichskanzler
um Hunderttauſenden Leben und Geſundheit zu erhalten
Beifall bei den Sozialdemokraten Den politiſchen

Kraftmeiern will ich nur ſagen daß der Verſuch einen
Frieden im Weſten zu ſchließen wie mit Rußland eine
Kraftprobe wäre welche auch für Deutſchland gefährlich
iſt Ein ſolcher Friede würde die Welt in ein furcht
bares Militärlager verwandeln die Welt würde mit
dem Gewehr im Arm ſchlafen gehen Dann würden die
bolſchewikiſchen Träume verwirklicht werden die
Weltrevolutionwürdekommen Kein Staat
der Welt kann auf die Dauer ohne Frieden leben Jn
Oeſterreich hat das militäriſche Vorgehen gegen
Rußland Mißſtimmung erregt die Mehrzahl der Be
völkerung iſt uns ſchon feindſelig geſinnt Nun haben
wir künzlich eine Rede gehört worin es heißt erſt müſſe
die Welt anerkennen daß wir geſiegt hätten Wir haben
ſchon lange nichts mehr geleſen deſſen Ton ſo unerfreu
lich war

Scheidemann ging darauf zur inne ren Politik
über und ſprach ausführlich über die geſtrige Rede des
Vizekanzlers v Payer

Die Wiedergewinnung Armenſens

W T Konſtantinopel 24 Februar Das Kriegs
preſſequartier teilt uns mit Jm Laufe des 24 Februar
wurde auch Trapezunt vom Drucke der Räuber
banden befreit Unſere zum Schutz ausgeſandten Trup
pen marſchierten in Kolonnen durch die Stadt und ver
folgten die nach Oſten fliehenden Banden Unſere Trup
pen drangen auch in die Stadt Mamahatun eiin
deren größter Teil von den Banden eingeäſchert worden
war Die in Richtung auf Erzerüm zurückziehenden
Banden mordeten und verbrannten in den Dörfern die

ſprechen daß man dieſe Länder nicht in ein Verhältnis ſie durchzogen gegen 300 wehrloſe Muſelmanen

Nmzeiger
Provinz Sachſen

en d



Die Ententekonferenzen
m fit pa Zeit wenn die Uneinigkeit in den net en e Vielverbandes zu groß geworden iſt

fadit die Entente bemüßigt ihre Einigkeit wieder
erzuſtellen und ſie leitet dann eine große diplomatiſcheeranſtaltung mit obligtoriſchen Fiſch ch und Lobreden

mit Erklärungen und Beſchlußfaſſungen ein Das ſind
die Ententekonferenzen die ſich je länger derKrieg dauert zu immer größeren Verſammlungen aus
ewachſen haben und immer hät ifiger wiederholen Man

wohl aus dem ſtets ſtärker werdenden Bedürfnis
nach ſolchen Zuſammenkünften auf einen immer deut

der Meinungen innethalb der
Entente ſchließen Jedenfalls ſind dieſe mit ermüdender
Eintönigkeit am Schluß jedes Kriegsrats aus
geſprochenen Gelöbniſſe der Einheit und Einigkeit demallgemeinen Hohn verfallen ſo daß CElemenceau in dem
Schlußwort der Pariſer Konferenz am 4 Dezember aus
drücklich erklärte Es liegt hier kein Grund zum Spott
vor Ob das angeſichts des Konferenz Ergebniſſes auf
die Spötter Eindruck geng h yt hat

Vom 30 Januar bis 2 Februar hat in Ver
ſailles wieder ein ſolcher großer Kriegsrat der
Entente der vorläufig letzte in einer langen Reihe ähn
licher Zuſammenkünfte die teils wie jetzt zwiſchenden politiſchen und militäriſchen Führern der verſchie

denen Ententeſtaaten teils auch nur zwiſchen beauftrag
ten Diplomaten oder Generalen ſtattfanden Das
Schlußergebnis war diesmal ein gemeinſames Protokoll
aller Staaten zuſammen während man früher entweder
alle Beſchlüſſe möglich geheim gehalten oder die amtüche Bekanntgabe einzelner Punkte den Teilnehmern je

nach den Bedürfniſſe en ihres Landes überlaſſen hatteAber nur die Form iſt etwas Neues der Inhalt iſt der

ſelbe geblieben Wieder wird jede FriedensmögLich keit mit dem Feinde ab 8 elehnt und feierlich
beſchloſſen en Krieg mit der äußerſten Kraftanſtrengungfortzuſetzen Wieder wird die Einmütigkeit in jeder
Hinſicht betont die ſchon ſo oft als das Ergebnis dieſer

Konferenzen verkündet wurde freilich nur mit
Worten nicht mit Taten

Der erſte ſchüchterne Verſuch die Einheit unter den
Alliierten auf dieſe Weiſe wenigſtens auf dem Papier

licheren wieſpalt

feſtz t tel len war der Miniſt errat am 16 November 1915
der in P aris tagte und bei dem England FrankreichRu land und Jtalien ver treten waren Nun beginnt
die E inheit in der Leitung und in den Taten ſich zu ver
wirklichen bemerkte damals verheißungsvoll die Agence
Havas Aber die ae eit erwies daß die Uneinigkeit
immer größer wurd ie Engländer ließen die Franzoſen auf die ver prochene Entlaſtung an der Weſtfront

vergebens warten und die Jtaliener gingen ihren
Sonderintereſſen nach während der ruſſiſche Bär ver

geblich r ſeine Verbündeten verblutete Auch im
Jahre 1916 kamen zunächſt die kriegeriſchen Operationender Englä inder und Franzoſen an der Weſſfront nicht

recht in Gang und als man ſchließlich im Hochſommer
den entſcheidenden Durchbruch an der Somme von dem
in der Ententepreſſe als dem großen W endepunkte des
Krieges ſchon ſo lange geſprochen wurde verſuchte undſo gut wie nichts errächte trat Mitte September 1916

wieder der Kriegsrat der Entente zuſammen Auf ſeinen
ins hin erfolgten nunmehr erneute anfänglich von

Erfolg begleitete unerhört blutige Angriffe an der
Somme Das Ergebnis all dieſer Bemühungen war
ſchließlich doch nur daß der erhoffte Durchbruch nicht
elang daß die deutſche Mauer im Weſten nnerſch üttertlieb Unterdeſſen aber vollendeten die Mittelmächte

ihren Siegeszug in Rumänien Das war die Antwortauf den Septemberkriegerat der Entente im Jahre 1916

der den vollſtändigen Sieg über die Mittelmächte dekre
tiert hatte

Jm Jahre 1917 jagte nun eine Ententekonferenz die
andere und je hochtrabender gerge wurde deſto an

altender blieben die Taten aus Am 5 1 1917 begann
je große Ententekonferen von ber S deren Abſchluß

Boſelli den nunmehr abſolut ſicheren Sieg verkündete
und Briand die vollkommene Einigkeit feſtſtellte DasSalonitt Unternehmen war e Sorgenkind der folgen

den Konferenzen Schließlich wurde Sarrail abgerufen
und damit der klägliche Fehlſch lag dieſes ſo hochtönend
geprieſenen Unternehmens zugegeben Am 20 April 1917
waren die Miniſterpräſidenten der Ententeſtaaten in
Saint Jean de Maurienne in Savoyen verſammelt um
zu beraten wie man am ſchnellſten und beſten die Hilfs
quellen des neuen Bundesgenoſſen Amerika ſich er
ſchließen könne Rußland war nicht mehr vertreten und
an die Stelle dieſes Bundesgenoſſen ſollte nun der neue
treten Schwere Unſtimmigkeiten ergaben ſich aus dieſer
neuen Lage aber nach außen war man ſo zuverſichtlich
wie je und teilte den aufhorchenden Völkern mit daß die

Schlußphaſe des Krieges begonnen habe und der End
fieg nahe bevorſtehe Die Niederlagen von 1917 waren
das Ergebnis aller dieſer Hoffnungen

Die Offenſive der Mittelmächte wurde durch den
Vorſtoß in Oſtgalizien am 19 Juli eröffnet Es war
der Entente gelungen das durch innere Unruhen zer
wü hlte Rußland noch einmal zum Kampfe aufzupeitſchenDi wieder in Saint Jean de Maurienne tagende Kon
ſerene vom 26 Juli hatte bereits trit imphierend die neue

Angriffsabf ſicht der Ruſſen auspoſaunt Nun erlitten
die Ruſſen eine Reihe von ſchweren Niederlagen an die
ſich die Eroberung Rigas und die Beſetzung der Jnſeln
Oeſel und Dagoe ſchloß Am 24 Juli 1917 hatten ſich
inzwiſchen 28 Ententeminiſter und Generale in Paris zu
einer neuen Balkankonferenz vereinigt die ihre un
erſchütterliche Kriegsentſchloſſenk yeit be kundete und Sar
rail vergeblich noch einmal zu einem großen Angriff zu
veranlaſſen ſuchte Am 8 An iguſt folgte in London jene
ſtürmiſch verlaufene Zuſammenkunft bei der der ſer
biſche Miniſterpräſident Paſit ſch für die ſo ſchlecht be
handelten Serben reden durfte und Sonnino alle die
ausſchweifenden Kriegsziele Jtaliens garag ntiert wurden
Aber dies Kartenhaus der italieniſchen W ünſche ſtürzte
in der Jſonzy Offenſive der Mittelmächte zuſammen
und Anfang November war die Ente ntekonferenz in
aller Eile und Haſt in Rapallo verſammelt um zu retten
was für das ſchwer geſchlagene Jtalien noch zu retten
war Cadorna wurde abgeſe bi un Lloyd George bildete

nun jenen Oberſte San f derEntente der gleichſam vie Krönung aller früheren
Konferenzbemühungen iſt und nun endlich die ſo oft mit
Worten feſtgeſtellte nie zur Tat gewordene Einigkeit
bringen ſollte Lloyd George hielt um die Notwendig
keit des Oberſten Kriegsrats und der Einigkeit zu be
tonen ſeine in ſchwärzeſten Farben man Ret
12 November Aber bei dem Kriegsrat am 1
in Paris war ſchon wieder die ſchö nſte Unein
Clemencean verlangte daß ein fr an
Generaliſſimus als Oberbefehlsbaber

eſtfront ernannt werde Lloyd George w
ick

z öſ i ſcher
an der
derſet tedem heftig und man ging nachdem man nati irlich die

ſchö nſte G nigkeit feſtgeſtellt hatte im offenen Gegenſatz
auseinander

So erſcheint auch die neueſte Erklärung der
Ententekonferey z von Verſail es nur als
eine vnter vielen und ſie dürfte innerlich ebenſo un
wahr ſein wie alle vorhergehenden Die n De
batten im engli ſchen Unterhaus werfen ein tſamesLicht auf die in alle Welt hinauspoſaunte Eine it

Dieſe Konferenz wird nicht die letzte ſein denn die Un
einigkeit des Vielverban ides fordert immer neue Einig
leitserklärungen Der tragiſche Hintergrund der hohlen
Kundgebungen und leeren Redensarten aber liegt in der
immer wieder betonten Kriegsluſt der Entente die in
dieſen Konferenzen alle Friedensmöglichkeiten ſtets ent
ſchieden zurückgewieſen hat
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Deutſche Truppen in Eſtland
1 Die Lehmpforte 2 Reval von Nordoſt

Neval die Hauptſtadt von 5 itlan
geſehen 3 Geſamtanſicht cer Stad

Die oſtafrikaniſchen Kämpfe
im Foanuar

Ueber die Kämpfe in Oſtafrika liegen wieder eine
Reihe von Meldungen aus engliſcher und portugieſiſcher
Quelle vor die erkennen laſſen daß unſere oſtafrikaniſche Schutztruppe weit entfernt davon am Ende
ihrer Kraft zu ſein wie eine beruhigende engliſche Mel
dung vor kurzem glauben machen wollte im Januarihren Einfall in Portugieſiſch Afrika kraft
voll fortgeſetzt hat Bei der Mangelhaftigkeit der An
gaben und der zur Verfügung ſtehenden Karten können
die kriegeriſchen Vorgänge bis ins Einzelne nicht genau
verfolgt werden Jn großen Zügen laſſen ſich aber die
Januarkämpfe wie folct darſtellen

Unſere Schutztruppe hat ihre Streitmacht in Portu
gieſiſch Oſtafrika anſcheinend geteilt Der Hauptteil
unter LettowBorbeckk iſt nach den ſiegreichen De
zembe rkämpfen bei Nanguar und in den Bergen von
Mkula und Oiſulu in Stärke von 7 Kompagnien inſüdweſtlicher Richtung den Lugenda Ludſchende auf
wärts gezogen und hat dort verſchiedene kleinere portu
gieſiſche Poſten aufgehoben D e ſind den Deutſchenmehrere Munitionslager und 0 Lebens mittellaſten indie Hände gefallen Am der iuf des Lugenda traten
der deutſchen Schutztruppe ſtärkere feindliche Kräfte ent

gegen die anſcheinend aus dem engliſchen Fort John
ſt on und dem portugieſiſchen Fort Carlos zu
ſammengezogen worden waren Mit dieſen feindlichen
Kräften fanden in der Zeit vom 26 bis 29 Januarmehrere Gefechte im Gebiete des angend und ſeiner
linken und rechten Nebenflüſſe Luwambula und Luculezi
ſtatt u a bei dem im Mündungswinkel des Lugenda
und des Luwambula gelegenen Luwambula Boma
Der deutſche Vormarſch ſcheint in dieſer Richtung zu
nächſt zum Stillſtand gekommen zu ſein und ſi mehr in
r e Richtung fortzuſetzen Mtarika iſt inen letzten Berichten als noch von unſeren Truppen be
ſetzt gemeldet

Die zweite Abteilung unſerer Schutztruppe hatnach hie des Rovuma anſcheinend ſüdliche
und ſüdweſtliche e Richtung genommen und das Gebiet
zwiſchen der Küſte und dem Lugenda in mehreren kleinen
Trupps durchzogen Die Stärke dieſer Abteilung wird
verſchieden auf 1 bis 3 Kompagnien angegeben Nach
einem erfolgreichen Treffen bei dem Militärpoſten
Mueti an der von Porto Amelig landeinwärts führen
den Telegraphenlinie wobei die ganze portugieſiſche Be
ſatzung gefangen genommen wurde haben dieſe Trupps
den in einem Abſtande von etwa 300 Kilometer ſüdlich
der deutſch oſta afrikaniſchen S üdgrenze fließenden Lurio
an mehreren Stellen erreicht und überſchritten An
einer Stelle wurde eine Brücke über den Fluß geſchlagenJn dieſer Gegend haben in der Zeit vom 24 bis 28 Ja

mehrere Gefechte mit feindlichen Kräfte
ſtattgefunden die in Porto Amelia gelandet waren Als
Kampforte wurden der Pamuni Hügel 45 eng
liſche Meilen weſtlich von Porto Amelia und Ank
wabe genannt Der an der Lüſte ſüdlich von Porto
Amelia gelegene Militärpoſten Mukufi und der Mili
tärpoſten Salanga wurden von unſeren Truppen be
ſetzt letzterer unter Gefangennahrme der ganzen Beſatzung
Ebenſo wird der Militärpoſten r ontepuez als von
unſeren Truppen beſetzt gemelde Auf den am gleichnamigen Fluſſe gelegenen Portagieſiſe en Militärpoſten
Lurio ntde ein Angriff unt ma mit welchem
Erfol ge wird in der Meldung nicht geſagt

Die auf dem rechten Ufer des Lurio im Hinterlande
der er Mocambique wohnenden Namarr a es
befinden ſich im Aufſtand gegen die Portugieſen Die
portugieſiſche Regierung hegt die Befürchtung daß die
Aufſtändiſchen mit den über den Lurio vordringenden
Deutſchen in Verbindung treten werden

Nach einer letzten Meldung des Gouverneurs von
Quelimane ſind einzelne deutſche 2 Abte ilungen in dieProvinz L zuelimane eingedrungen Die Grenzen der

Provinz Quelimane werden im Nordoſten von dem Lin
gonha im Weſten von der Grenze gegen Britiſch Nyaſſa
land und im Süden von dem Sambeſi begrenzt Falls
dieſe lete Meldung ſich bewahrheitet hätten unſereTruppen alſo das Hinterland der Hauptſtadt Mocam
bique bereits überwunden und befinden ſich ſüdweſtlich
davon Von Süden her ſollen anſcheinend mit Eiſen
bahn herangeſchafft ſüdafrikaniſche Eingeborenentruppen
zur Unterſtützung der Portugieſen unterwegs ſein

Eine ſerbiſche Abordnung beim

König von England
Aus London wird gemeldet Der König empfing

im Buckingham Palaſt die ſerbiſche wirtſchaftliche und
induſtrielle Abordnung und hielt folgende Anſprache
Meine Herren Jch will hiermit meiner Freude Aus
druck geben heute hier die Mitglieder der ſerbiſchen in
duſtriellen Miſſion begrüßen zu können Wir habennicht und werden auch nicht den heldenmütigen Wider

ſtand der en Nation vergeſſen Wir erkennen im vollſten Sinne des Wortes die Leiſtungen
eurer tapferen Truppen an die jetzt an unſerer Seiteauf dem mazedoniſchen Kriege sſchauplatz Schulter an
Schulter mit den Bundesgenoſſen kämpfen Doch iſt
dieſes nicht der einsige Grund warum ich euch hier
empfangen habe Das nationale Le eben unſerer Reiche
beruht auf derſelben Grundlage Frei heit und Recht
Dieſes gibt uns die Sicherheit daß wir nach dem Kriege

nuar gleichfalls

auf die engſten wirtſchaftlichen Bezi ehungen zwiſchen den
beiden Reichen rechnen können Die Beziehungen zwiſchen
Serbien und Großbritannien werden ſicher von Vorteil

I

n I

n ver Goldenen Hochgeltsſeier des

c iſer begrüßt KönigDeutſch

T W WW
tirchügen Feier

F w

e 4

dareette jen Könlgspagares in München

Ludwig Unten Das Königspaur
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für beide Nationen ſein Wir werden frei ſein von allen
Einflüſſen und kommerziellen Beziehungen die zwiſchen
den Zentralmächten und den kleineren Nationen ge

rrſcht haben Wir vertrauen darauf
Serbien in kurzer Zeit wieder heruelt
ſein wird Dann wird es eure Aufgabe ſein diewüſtungen die der Feind in eurem Lande angerichter
hat und ihre Folgen wieder gut zu machen und ihr
önnt unſerer Hilfe dazu in jeder Weiſe ſicher ſein Die
Induſtrie eures Volkes die wirtſchaftlichen Hilfsmittelund die reichen Schätze eures Landes finden bei uns
Hochachtung und ſtärken uns in dem Vertrauen daß nach
dem Kriege der ſerbiſch engliſche Handel ſich im grogen
Umfange i ln wird und daß alle Hebel in
wegung geſetztWarenaustauſch
Während eures

werden den möglichſt umfan enwiſchen unſeren Ländern zu fördern
zeſuches hattet ihr Gelegenheit dieLeiſtungen r a unſerer Jnduſtrien ſehen zu

können und ich hoffe das der herzliche Empfang dereuch in meinem Lande zuteil wurde euch bewieſen hat
daß mein Volk ſich der Serbien zu teiſtenden Hilfe volt
bewußt iſt Jch vertraue darauf daß die warmen Be
ziehungen die ihr mit meinen Untertanen gnget
habt ſich fortſetzen werden und zwar auf der Grundlage
einer ſich ſtets enger ſchließenden Freundſchaft und daß
ſo euer Beſuch für unſere beiden Länder von dauerndem
Vorteil ſein wird

Kriegsallerlei
Wölfe in Oſtpreußen

f iſt ſeit Jahrzehnten in Deutſchland aus
nur gelegentlich wechſeln in beſonders

ſtrengen Wintern vereinzelte Wölfe aus Nachbarländern beſonders aus Rußland über die deutſche

Grenze Der ſtrenge Winter 1916 17 beſonders das
ſpäte Eintreten des Frühlings iſt nun wie man bereits
vor einem Jahre befürchtete auf das Verhalten der
deutſch ruſſiſchen Grenzwölfe Oſtpreußens nicht ohne
Ei nfluß geblieben die im vergangenen Winter zahl
reicher als ſonſt nach Oſtpreußen ei agewanderten Wölfe
ſind wie V Franz in den Naturwiſſenſ chaften mit
teilt zum Teile auf deutſchem Boden geblieben und
haben ſich hier auch vermehrt Eine Wölfin mit zwei
Jungen iſt wiederholt geſehen worden und in den
Kreiſen Lyk und Oletzko vernimmt man zur Nachtzeitoft das Lebe ul nehrere r Wölfe Die Raubtiere wagen
ſich an Dörfer und Gehöfte heran ſie haben bereits
viel Geflügel und Hunde weggeſchleppt und ſogar An
griffe auf ein Kalb und ein Pferd unternommen Für
dieſen Winter f ürchtet man ernſte Gefahr für Kinderund wenn es ſich um 7 größere Anzahl von Wölfen
handelt auch für einzelne Erwachſene

Für jedes Pferd ein Vermögen

Jn Aurich Hannover und in Oldenburg kam ge
legentlich einer Hengſtkörung ein Teil der Tiere auch
zum Verkauf für jebes di eſer Tiere wurde ein Ver
mögen ge ford ert und von den Käufern auch anſtandslosbezahlt So gingen in n junge Pferde für 17 900
Mark und etwas ältere Tiere für 20000 Mark inanderen Be ſitz über Jn Ol denburg wurden woch weit
höhere Preiſe verlangt und ohne weiteres bewilligt So

Der Wol
geſtorben

wurden nie Pferde zu 30 000 Mark andere zu 40 000

Mark und einige ſogar zu 48 000 Mark verkauft Auf
beiden Märkten waren Jntereſſenten aus ganz Deutſch
land und auch Händler aus Holland anweſend die
namentlich in Oldenburg die teuerſten Tiere nach Hol
land ankauften

Gaſt nachdem er lange die Speiſekarte ſtudiert
Jch möchte ein halbes Rebhuhn eſſen Kellner oder

wüßten Sie etwas Beſſeres Kellner O jaLuſt Blätterr
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Zum Vormarſch der deutſchen
Truppen im Oſen
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Attas der Ost und Südostfrent
5 Karten I Südwestrussland 2 Nord
westrussland 3 Rumänien 4 Maze
donien 5 Aegypten In Taschenformat
gebunden Preis nur 7,50 Mk auswärts

trei 7,70 Mk
General Anzeiger f Halle u d Prov Sachsen

e

mimm men

z

I

2 S 2
e

zS e ure a

daß

W

Ueber

fahren
Einzelh

Aus
haltend

Eisgan
Blockad
anderer
erkannt
Ozean

bes V
im ät
den zue

Exſt al
Hilfskr
n war
thren

S M
reuzte
Worder
Nachri
dem S
mllitär
Das

werden
Eekligte

Schiffe
Tur

erbente

Jliil
don
ſlenert
Echiffe
Weſt

bieg


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1918


